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Der Vogelfang mittelſt Sal

Halle 3 Mai
Wie fängt man am leichteſten einen Vogel Man ſtreut ihm

Salz auf dem Schweif Dieſes geniale Mittel iſt ſchon ſeit ur
alter Zeit in allen Kinderſtuben bekannt Wie fäugt man am
leichteſten eine Bombe Die ſo zeitgemäße Erfindung einer der
artigen Methode iſt wie wir geſtern kurz mittheilten in Paris
gemacht worden nur iſt ſie nicht ſo einfach wie das Salzauf
ſtreuen auf den Schweif eines Vogels dafür aber wirkt ſie ebenſo
ſicher und zuverläſſig wie der Vogelfang mittelſt Salz
Durch die ganze europäiſche Preſſe geht die Nachricht daß die
frauzöſiſche Regierung die angebotene Erfindung eines Anti
Exploſivmittels erproben läßt das im Stande ſein ſoll das
Platzen einer in Exploſion befindlichen Bombe zu verhüten und
auf dieſe Weiſe den gefahrloſen Fang einer derartigen Bombe zu
ermöglichen Ganz die Kindergeſchichte von dem Vogelfang mit
telſt Salz

Worauf beruht nun dieſes geheimnißvolle AntiDynamit Mit
großem wiſſenſchaftlichem Aplomb wird darüber mitgetheilt daß
dasſelbe im Stande iſt einen ſphäriſchen Zuſtand zu ſchaffen
welcher die durch die Exploſion frei werdenden Gaſe hindert ſich
anszudehnen und dieſelben ſogar zum Theile flüſſig macht Das
iſt doch vollkommen klar nicht wahr Das kann doch jedes Kind
verſtehen Da liegt die verhängnißvolle Bombe die irgend ein
Anarchiſt voll Schlauheit und arger Liſt in ein Lokal hineinzu
praktiziren verſtanden 9at Die Bombe liegt da die Lunte glimmt

rn bringt ſie den Funken in das verderbenſchwangere Jnnere
es ſchrecklichen Mordgeſchoſſes Jn dieſem ſpannungsvollen

Momente erſcheint wenn gerade kein Polizeimann zur Hand iſt
der tapfere Hausmann mit einer kleinen Spritze wie man ſie zu
gewiſſen Zwecken in jeder Familie zu haben pflegt und führt mit
ſicherer Hand das dünne Beinrohr des unteren Endes der Spritze
in die J der Bombe ein in welcher die Lunte ſteckt Ein
kräftiger Druck anf den Spritzenſtengel und die Operation iſt
vollbracht das AntiDynamit mit welchem die Spritze gefüllt war
iſt nun in der Bombe driu Sofort entſteht in derſelben ein

ſphäriſcher Zuſtand Jn Millionen von kleinen Kugeln löſt ſich
das Anti Dynamitt auf und dieſe Millionen kleine Kngeln treffen
das explodirende Dynamit mit welchem die Bombe gefüllt worden
war Sie treffen mit ſolcher Wucht die Gaſe in die ſich das
explodirende Dynamit zerſetzt daß dieſelben ſogar flüſſig werden
Die Bombe platzt nicht dagegen ſtrömt aus der Luntenöffnung
eine Art Waſſer herans wie das auch bei den Operationen zu
welchen gewöhnlich derartige Spritzen verwendet werden der Fall
zu ſein pflegt Der Boden wird naß und das iſt für den Hanus

Er wiſcht dann
den Boden auf wenn er ein Reinlichkeit liebender Mann iſt und
bringt ſodann die Bombe auf die Polizei Ungeheuer einfach dieſer
Bombenfang ganz wie der Vogelfang mittelſt Salz

Wie es bei allen großen Erfindungen geht ſo iſt jedoch auch
dieſe in ihren Anfängen noch unvollkommen Und wenn die Bombe
kein Loch hat durch welches man die rettende Spritze mit dem
AntiDynamit wirken laſſen kann Was dann wenn die Bombe

/pßh2 JWWJ vJJJW nvn J
Man ſagt

Roman von E v Wald Zedtwitz

10 Fortſetzung Nachdruck verbotenHa ha ha Lorenz lachte ungezwungen Welche
erſtaunliche Praxis

Dann will ich die Quelle welche an der oberſten Terraſſe
entſpringt geſchmackvoll faſſen laſſenJch werde Jhnen einen ſtylvollen Entwurf zei nen

Wie gütig Sie immer ſind Lorenz Wenn ich Jhnen
nur einmal eine Gefälligkeit erweiſen könnte

Das können Sie theure Freundin ich kam ja es
fällt mir jetzt erſt ein mit einer Bitte auf dem Herzen
zu Jhnen

uünd ſo lange verſchwiegen Sie dieſelbe daß Sie Ge
fahr liefen dieſelbe unausgeſprochen wieder mit nach Hanſe
zu nehmen

Sie entſinnen ſich der neulichen Begegnung mit dem
jungen angenehmen Mann oben in der Laube

Bertha hatte ſich tiefer in die Kiſſen ihres Kanapees
zurückgelehnt die Lampe ſtand hinter ihr ſo daß ihr Ge
ſicht im Schatten lag und Herr von Mäurer die Verände
rung welche ſich auf demſelben vollzog ſo nicht bemerkte

Natürlich antwortete ſie endlich
Nun dieſer Herr Königshofen Bertha s Wangen

färbten ſich bei Nennung dieſes Namens um einen Grad
öher war bei mir vertraute mir au daß er ſich der
ühne widmen wolle und bat mich um meine Fürſprache

bei Seiner Durchlaucht daß er ſeinen Eintritt als Eleve
bei der fürſtlichen Truppe verfüge n

So ſo Alſo Künſtlerblut ſteckt in ihm
Darum handelt es ſich eben dieſes feſtzuſtellen ver

ehrteſte Freundin denn ein talentloſer Künſtler iſt ja das
bellagenswertheſte Geſchöpf der Welt

die ganz geſchloſſen iſt und keine Oeffnung für die Lunte enthält
mittelſt einem im Jnnern derſelben angebrachten Uhrwerkes zum
ren gebracht wird Wie bringt man da das rettende Anti

ynamit hinein Jſt einmal die Bombe wirklich geplatzt dann
hilft das Anti Dynamit nicht mehr dann läuft man den mit einer

chwindigkeit von gewiß tauſend Metern in der Sekunde ſich
ausdehnenden Erploſionsgaſen eben vergeblich nach wie der
Knabe dem fliegenden Vogel dem er Salz auf den Schweif ſtrenen
will Was alſo ſoll man da thun wenn ſo eine vertrakte Uhrwerk
Bombe von den Anarchiſten gelegt worden iſt Nun ein
deutſcher Schlaukopf hat für dieſen Fall bereits die Pariſer Er
findung vollkommnet Um dieſe neueſte Erfindung verſtändlich zu
machen ſchicken wir die übrigens allgemein bekannte Thatſache
voraus daß Uhrwerke ſolcher Art durch eine geſpannte Feder aus
Stahl in Bewegung erhalten werden Sie bleiben ſtehen wenn
die Feder ſich nicht mehr aufrollen kann Wie hält man aber die
im Innern einer feſtverſchloſſenen Bombe befindliche Uhrfeder auf
Da liegt eben der Witz des deutſchen Erfinders Er nimmt einen
ehr kräftigen Magnetſtab und nähert denſelben der verdächtigen
Bombe Der Magnet zieht nun die ſtählerne Uhrfeder ſtark an
Dieſelbe bewegt ſich in Folge deſſen nicht das Uhrwerk bleibt
ſtehen und da dasſelbe die Exploſion bewirkt ſo kann dieſelbe nicht
erfolgen Dann bohrt man ein Loch in die Bombe ſpritzt durch
dasſelbe das AntiDynamit hinein und das betreffende Haus iſt
gerettet Außer der Spritze mit dem Anti Dynamit müſſen alſo
die Poliziſten und die Hausmeiſter mit Magnetſtäben und Eiſen
bohrern verſehen werden für den Fall als ſie es mit Uhrwerk
Bomben zu thun bekommen ſollten Der Magnetſtab den man
an die Bombe legt um ihre Exploſion zu verhindern das iſt
wieder ganz wie der Vogelfang mittelſt Salz

Heiter auch in ernſter Zeit Jn dieſen beängſtigenden Tagen
da man im ganzen Weſten Europas von nichts Anderem ſpricht
als von Anarchiſten wo allerwärts Bomben aufgefunden werden
wo Dynamit da und dort explodirt Häuſer zerſtört und Menſchen
vernichtet hat ein Spaßvogel die Geſchichte von der Erfindung

eines rettenden Anti Dynamit in die Welt geſetzt und dieſelbe
um glaubhafter zu machen mit allerlei wiſſenſchaftlich klingen
den Floskeln verbrämt Der 1 April iſt zwar ſchon vorüber
aber die Geſchichte iſt auch für den 1 Mai ſehr gut Wahr iſt
es allerdings daß eine chemiſche Subſtanz gefunden werden kann
welche die Eigenſchaft hat die Exploſton von Dynamit und auch
von anderen derartigen Stoffen zu verhindern aber iſt einmal die
Exploſion vor ſich gegangen ſo hilft kein ſphäriſcher Zuſtand
mehr und die Aufgabe die mit furchtbarer Schnelligkeit und Ge
walt ſich ansdehnenden Gaſe im Moment zu verdichten und ſie
ſogar flüſſig das heißt unſchädlich zu machen iſt einfach nnerfüll
r Das iſt ganz die Geſchichte von dem Vogelfang mittelſt

alz
Jener Spaßvogel hat ſeine Erfindung ausgedacht um die

Polizei zu verhöhnen Der Vombenfang mit Anti Dynamit wo
bei man der Bombe das Anti Dynamit einſpritzt iſt wie wenn
man den Vogel fängt indem man ihn Salz anf den Schweif
ſtreut Der Spaß iſt gut die Bomben bleiben aber eine ſchlechte
Sache Es iſt im Weſten Europas eine Exploſion des Anarchis
mus eingetreten Frankreich Belgien Jtalien und Spanien ſind
geängſtigt fühlen ſich bedroht Hat man ſich ſchon die Frage
vorgelegt woher die Anarchiſten die ja nicht ſeit heute auf der

etg
bekommen haben um in jenen Ländern zu ihren zerſtörenden
Thaten zu ſchreiten Wir meinen nicht etwa woher die Anar
chiſten das Dynamit oder die anderen Exploſivſtoffe genommen
haben deren ſie ſich bedienen Bekanntlich ſind bedeutende Dieb
ſtähle von Dynarnit vorgekommen und außerdem iſt es gar nicht
ſo ſchwierig ohne Aufwand beſonderer Vorrichtungen in einer
einfachen Stube mit Hilfe einiger Säuren die man in jedem
Materialwaarenlager anſtandslos zu kaufen bekommt ſehr kräftige
Exploſivſtoffe zu bereiten Um die Geldmittel handelt es ſich
welche zu der Ausführung aller der Anſchläge nothwendig ſind
welche die Anarchiſten unternommen haben und noch zu unter
nehmen bereit ſind Darum handelt es ſich woher das betreffende
Geld kommt Dieſe Geldmittel müſſen bedeutend ſein denn die
Anarchiſten unternehmen zu ihren Zwecken Reiſen geben Zeitungen
heraus veröffentlichen Broſchüren Aufrufe und Plakate abgeſehen
davon daß ſie Bomben fabriziren und wahrſcheinlich auch die
Exploſivſtoffe dazu Das Alles koſtet Geld und viel Geld und
die Anarchiſten ſelbſt ſind gewiß keine Kapitaliſten Wer alſo
ſind dieſe Kapitaliſten welche das Geld hergeben Die gewöhn
lichen Kapitaliſten die Bankiers die großen Fabrikanten die
reichen Geſchäftsleute ſind es gewiß nicht Dieſe Leute werden
doch nicht die Mittel zu ihrem eigenen Untergange liefern dieſe
Leute haben ſicher das größte Jntereſſe au der Erhaltung der
heutigen Geſellſchaftsordnung an der Erhaltung von Ruhe und
Ordnung Sollte denn die Pariſer Polizei gar nichts über die
Geldgeber der Anarchiſten wiſſen Wer hat denn das Geld für
Bonlanger und ſeine Partei beſchafft welche die Republit
ſtürzen wollten um eine große Reaktion herbeizuführen Die
franzöſiſche Polizei aber ſtatt den Verſuch zu machen durch die
Unterbindung der geheimnißvollen Geldquellen der Anarchiſten ihre
Thätigkeit mit einem Schlage lahmzulegen läuft den einzelneu
Anarchiſten nach nimmt verſchiedene Verhaftungen vor und erzielt
doch kein durchgreifendes Reſnltat Das iſt wieder ganz die Ge
ſchichte von dem Vogelfang mittelſt Salz

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
54 Sitzung

H Berlin 2 Mai
12 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung

der Vorlage betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer an
den nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten

Abg v Schenkendorf natl führt aus die Vorlage entſpreche
einem dringenden Bedürfniß Unter dem Einfluß der heutigen Gehalts
verhältniſſe drängen ſich die Lehrer nach den ſtaatlichen Anſtalten und

beſonders gehen die tüchtigſten Lehrkräfte dorthin Wenn geſagt wird
die Vorlage bedeute einen Eingriff in die Freiheit der kommunalen
Verwaltung ſo iſt das unbegründet Bei dem Jntereſſe welches der
Staat am geſammten Schulweſen hat kann man ihn das Recht und
die Pflicht nicht ſtreitig machen auch die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
u regeln Zu Bedenken geben nur Einzelbeſtimmungen der VorlageAnlaß namentlich die Vorſchrift daß das ſtaatliche Durchſchnittsgehalt

voll auch in den Gemeinde Etat eingeſtellt werden muß ſelbſt dann
wenn die Gemeinde die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer nach anderen
Grundſätzen geordnet hat als ſie für die ſtaatlichen Lehrer gelten

Welt ſind die ſchon ſeit Jahren beſtehen gleich auch die Mittel

Da haben Sie Recht nun errathe ich Jhren Wunſch
Ich ſoll den jungen Mann prüfen und davon

Soll die Entſcheidung abhängen ob ich ihn Seiner
Durchlaucht empfehle oder nicht So iſt es meine Gnädigſte

Bertha ſchwieg dann erhob ſie ſich ging einige Male
im Zimmer auf und ab und Herr von Mäurer glaubte
eine Erregung an ihr zu bemerken welche ihn einigermaßen
befremdete Jetzt blieb ſie vor ihm ſtehen

Merkwürdig Wir ſchwören der Freundſchaft alle
Opfer bringen zu wollen der Freund ſpricht endlich einmal
eine Bitte aus und dann lächerlich dann iſt man in
Verſuchung zu antworten Alles Andere will ich unbedingt
erfüllen aber gerade dieſe Bitte

Sie wollen ihn alſo nicht einer Prüfung unterziehen
Eigentlich möchte ich s nicht thun Das Schickſal des

jungen Menſchen wäre ſomit in meine Hand gegeben ich
kann mich täuſchen entweder ein zu günſtiges oder zu
ungünſtiges Urtheil fällen Jn erſterem Falle erwecke ich
Hoffnungen in ihm die ſich nachher nicht erfüllen im anderen
erſticke ich ein aufſtrebendes Talent im Keimen in beiden
aber würde ich ihn unglücklich machen

Frau von Römhilds Erregung ſtieg bei jenen Worte
Jch glaube Sie faſſen die ganze Angelegenheit zu

tragiſch auf beſte Frau
Wo es ſich um ein ganzes Leben handelt kann man in

ſeiner Auffaſſung nicht tragiſch genug ſein Aber ich
werde mit mir zu Rathe gehen ſagen Sie Jhrem Schützling
noch nichts ich werde Sie meinen Entſchluß wiſſen laſſen

Herr von Mäurer nickte zuſtimmend ging dann geſprächs
weiſe auf etwas Anderes über und erhob ſich als vom
Thurme der Stadtkirche die zehnte Stunde des Abends her

übertönte SEs hatte geſchneit der Mondſchein lag verſilbernd auf
der weißen Schneefläche beide hatten ſich vereint um die

hat Redner Bedenken gegen S 6 der Vorlage wonach den
ehrern ein Rechtsanſpruch auf Bewilligung eines beſtimmten Dienſt

Berge den Schloßpark das ganze Thal in ein winterliches
Paradies zu verwandeln

Herr von Mäurer verließ das trauliche Heim ſeiner
Freundin und wanderte langſam den beſchneiten Pfad ent
lang Jhm war es als käme er von der Beſtattung eines
theuren Todten zurück und ſich umwendend ſandte er einen
langen ſehnſüchtigen Blick nach den hell erleuchteten Fenſtern
des Landhauſes wo er heute ſein Lebensglück ſeine Hoff
nungen für dieſe Welt begraben hatte

Stand da nicht Bertha am Fenſter und ſchaute ihm
nach Gewiß dieſe dunkle Geſtalt welche ſich von dem
lichten Hintergrund abhob konnte nur die ihrige ſein Sie
hatte feſter Hand ſein Glück eingeſargt und den Deckel da
rüber geſchloſſen damit er niemals wieder gelüftet würde
Ohne Beſinnen hatte ſie es gethan ohne bitteren Schmerz
ohne Erregung nur eine ſaufte Wehmuth hatte durch ihre
Stimme gezittert und in ihren Augen gelegen

Und ſie wußte doch daß es ſein Lebensglück war was
ſie begrub Sie wußte daß man damit nicht leichtfertig
umgehen dürfe das hatte ſie ja bewieſen als er ſie bat
über Heinz Königshofen ihr künſtleriſches Urtheil zu fällen
Warum auf der einen Seite ſo ſchnell in der Entſcheidung
auf der anderen ſo zaghaft Kam es bei einem alten Leben
wie dem ſeinen nicht mehr ſo genau darauf an Jn
Lorenz von Mäurer wallte es bitter auf warum war er
auch ſchon dem größten Menſchenfeinde dem unerbittlichen
Alter verfallen

Aber es war nun einmal nicht zu ändern und un
zufrieden mit ſich ſelbſt daß jetzt in ſeiner ſonſt ſo un
parteiiſchen Bruſt ein gewiſſes Gefühl der Abneigung gegen
jenen unſchuldigen jungen Menſchen aufſtieg ſchritt er ſeiner
Wohnung zu

Ha ha Aber Mann Gottes hören und ſehen Sie
denn gar nicht mehr Sie ſtoßen mich ja beinahe uml
Es war der Flügeladjutant des Fürſten der an der Straßen
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einkommens namentlich auf Gehaltserhöhung nicht zuſteht Endlich
bekämpft Redner den S 7 wonach der Unterrichtsminiſter die Schul
geldſätze auch an den nichtſtagllichen höheren Lehranſtalten feſtſetzen
kann

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Vorlage iſt das Ergebniß lang
jähriger Erwägungen und verdankt ihre Einbringung unmittelbar der
Initiative des Hauſes Die Schwierigkeiten in welche einzelne Ge
meinden durch die neuen Beſtimmungen kommen können verkennt die
Staatsregierung nicht doch werden ſich dieſe Schwierigkeiten überwinden
laſſen wenn die Gemeinden ſich zu größeren Verbänden zuſammen
thun um gemeinſam ihre Lehrergehälter zu regeln Die Nothwendigkeit
einer Neuregelung auch der Penſionsverhältniſſe verkennt die Staats
regierung nicht allein da die Seſſion ſchon ſehr weit ausgedehnt iſt
wird dieſe Regelung ſpäterer Zeit vorbehalten bleiben müſſen

Abg Dr Lieber Etr Der Herr Miniſter läßt doch den Stand
punkt der Gemeinden zu ſehr außer Acht denen vielfach ganz erhebliche
neue Laſten aufgelegt werden Das kann man doch nicht ſo ohne
Weiteres billigen Den Gemeinden welche bereits Anſtalten beſitzen
für die ihnen eine Mehrbelaſtung zugemuthet wird muß auch die volle
ſtaatliche Entſchädigung gewährt werden Für ſolche Gemeinden welche
in Zukunft neue Anſtalten gründen gilt das nicht denn ſie können

Die Unterordnung der
Gemeinden unter den ſtaatlichen Normaletat hat außerdem noch ſchwere
Bedenken jede Aenderung dieſes Normaletats wirkt auf die Gemeinden
zurück Bezüglich des Schulgeldes iſt es doch etwas zu weitgehend
den Gemeinden vorſchreiben zu wollen wie viel Schulgeld ſie nehmen
ſollen Man könnte ſich darauf beſchränken den Gemeinden die Be
fugniß zu geben ihr Schulgeld bis zum Betrage des ſtaatlichen Schul
geldes zu erhöhen Dieſe und andere Einzelheiten werden am beſten
in einer Kommiſſion geprüft werden können

Abg Dr Dürr natlib Daß es den Gemeinden an den er
forderlichen Mitteln fehlen ſollte die Neubelaſtungen in Folge dieſer
Vorlage zu tragen muß ich doch bezweifeln Zu bedauern iſt nur
daß das Penſions und Reliktenweſen nicht zu gleicher Zeit geregelt
wird Gegenwärtig befinden ſich die Lehrerbeſoldungsverhältniſſe in
einer geradezu ſchauerlichen Verfaſſung und vielfach beſteht überhaupt
keine beſtimmte Ordnung Ob man den Gemeinden für die etwaigen
Mehrbelaſtungen eine ſtaatliche Entſchädigung in vollem Umfange ge
währen muß iſt doch wohl zweifelhaft Es kann auch in anderer
Weiſe Hilfe geſchaffen werden Natürlich muß bei der ganzen Vorlage
auf die kommunale Finanzkraft und die kommunale Selbſtverwaltung
Bezug genommen werden Darüber können wir in der Kommiſſion
näher mit einander ſprechen

Abg Seyffardt Magdeburg natlib Das Zuſtandekommen
der Vorlage iſt nothwendig ſchon im Intereſſe der Erhaltung guter
nichtſtaatlicher höherer Lehranſtalten die unter dem heutigen Beſoldungs
ſyſtem ſchon zu Schulen zweiter Klaſſe herabgeſunken ſind Sie gleichen
Taubenſchlägen weil die Mehrzahl der Lehrer nur ſo lange an dieſen
Anſtalten bleibt bis ſich ihnen ein beſſeres Unterkommen bietet Nicht
allen Gemeinden wird eine ſtaatliche Entſchädigung für die neu ein
tretende Mehrbelaſtung gewährt zu werden brauchen es wird das nur
da erforderlich ſein wo wirklich ſtaatliche Jntereſſen eine ſolche Ent

bedingen Redner hofft auf ein Zuſtandekommen der
orlage

Abg Meyer Berlin freiſ iſt mit dem Prinzip der Vorlage
ebenfalls einverſtanden Jch halte es aber für eine Härte die Ge
meinden zur zwangsweiſen Etaliſirung der höheren Lehranſtalten an
zuhalten es wäre richtiger die Erhöhung der Gehälter den Gemeinden
zu erſetzen Jm Jntereſſe des Hauſes dürfte es auch liegen Auskunft
darüber zu erhalten nach welchen Grundſätzen die Regierung die Er
höhung des Schulgeldes eintreten laſſen will bisher ſind dieſe
Erhöhungen nicht nach einheitlichen Grundſätzen erfolgt Es kann
leicht ſo ſcheinen als wolle die Regierung den ſtaatlichen Lehranſtalten
durch Erhöhung der Schulgelder der nichtſtaatlichen Anſtalten die
Konkurrenz vermindern Höhere Lehranſtalten ſind doch keine Erwerbs
anſtalten Uebrigens kann man auch den Gemeinden das Recht nicht
vorenthalten das Schulgeld ganz oder theilweiſe zu erlaſſen Es wäre
beſſer geweſen dieſe Frage wäre gar nicht berührt Redner ſtellt

die Vorlage der Budget oder Gemeindekommiſſion zu über
weiſen

Geh Rath Bohtz erwidert daß die Höhe des Schulgeldes in den
verſchiedenen Gegenden eine durchaus verſchiedene iſt und zwiſchen 60
und 200 Mark ſchwankt Die Feſtſetzung deſſelben iſt ein unerläßliches
Aufſichtsrecht der Regierung auf welches ſie nicht verzichten kann

Abg Ritter freitonf Die einfachſte Löſung der ganzen Ge
hälterfrage wäre die Verſtaatlichung der Lehranſtalten geweſen die
Tragweite dieſer Forderung iſt aber eine ſo große daß an die Er
füllung nicht ohne Weiteres gedacht werden kann Redner iſt mit der
Regierungsvorlage im Prinzip einverſtanden findet aber einzelne Be
ſtimmungen reformbedürftig

Abg Dr Kropatſchek konſ wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg Lieber Von einem Eingriff in die Gemeinderechte kann bei
dieſer Vorlage nicht die Rede ſein Die Gemeinden behalten ihr Ver
waltungs und Disziplinarrecht in vollſftem Umfange Meine Partei
iſt bereit zum Zuſtandekommen dieſer Vorlage mitzuwirken und die
ſelbe in wohlwollendſter Weiſe zu erwägen Die Forderung nach einer
vollen Entſchädigung der Gemeinden für die erwachſenden Mehraus
gaben geht doch zu weit Andere hier vorgebrachte Bedenken erſcheinen
mir mehr begründet können ja auch in einer Kommiſſion genauer er
örtert werden Den Gedanken Beſoldungsverbände der Gemeinden
zu gründen habe ich früher ſelbſt angeregt allein es erſcheint mir
heute doch zweifelhaft ob die kleinen Gemeinden ſich zum Anſchluß
an ſolche größere Verbände bewegen laſſen werden

Nachdem noch Abg Bödicker Ctr geſprochen wird die Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr die Ver
legung des Landes Buß und Bettages

ecke beinahe mit ihm zuſammenranunte und in dieſen Ausruf
ausbrach

Ah entſchuldigen Sie ich war ſo in Gedanken
vertieft

Ja wie jetzt immer Donnerwetter Excellenzchen ſeit
acht Tagen iſt der Stammplatz bei Schunk leer uns
Anderen ſchmeckt der Wein nicht mehr und Sie ſind daran
ſchuld daß uns da uns Jhre liebenswürdige Unterhaltung
und Jhr gutes Geſicht fehlt der Aldegunder nicht mehr wie
ſonſt munden will

Aber Verehrteſter das Geſundeſte was man trinken
ann

Aber nur wenn ihn uns der gute Hofmarſchall verſüßt
Jch mache Jhnen einen Vorſchlag verſuchen wir s jetzt

noch einmal zuſammen

JetztEi das klingt ja als wenn Höchſtdero Stimme ans
dem Grabe käme

Herr von Mäurer konnte nach dem was er heute erlebt
hatte doch noch nicht ſchlafen und ſo ging er denn auf den
Vorſchlag des Flügeladjutanten ein

Recht ſo was ein guter Hofſtaat iſt muß ſich ein
wenig feucht halten dann bleibt er jung und fröhlichen
Herzens und verfällt vor lauter Langeweile und Uebermuth
auf keine Kabalen rief der Flügeladjutant gut gelaunt
wie immer nahm den Arm des Hofmarſchalls und führte
ihn den bekannten Weg zu Schunk wo beide Herren mit
Jubel von der dort noch verſammelten Geſellſchaft empfau

Abg v Heeremann Ctr betont daß das Centrum der Vor
lage zuſtimmen werde nachdem auch die katholiſchen Biſchöfe beim
heiligen Stuhl in Rom um die Verlegung des Buß und Bettages
eingekommen ſeien

Kultusminiſter Dr Boſſe bemerkt daß das Jnkrafttreten des Ge
ſetzes abbangig ſein wird von der Zuſtimmung des heiligen Skuhles
die zu erwirken den Biſchöfen anheimgegeben ſei

Abg v Benda natlib ſpricht für die Vorlage
d ſarran Stöcker konſ v Kardorff freikonſ ſind ebenfalls

afür r W

Damit iſt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs beendet derſelbe
wird demnächſt zur zweiten Leſung vor das Plenum kommen Das
Haus vertagt ſich bis Dienstag 11 Uhr Nachtragsetat und Berg
geſetz Novelle

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 2 Mai Hofnachrichten Hente früh
82 Uhr begab ſich der Kaiſer vom Neuen Palais zu Pferde
nach dem Bornſtädter Felde um daſelbſt die Bataillone des
1 Garde Regiments z F zu beſichtigen Nach dem Schluß der
Beſichtigung begab ſich der Monarch nach Potsdam und entſprach
dort einer Einladung des Offizierskorps des 1 Garde Regiments
z F zur Frühſtückstafel nach dem Regimentshauſe Abends kam
oder nach Berlin um dem Concert im Cirkus Renz beizu

wohnen
Die Abreiſe des italieniſchen Königspaares

nach Potsdam iſt definitiv für den 2 Juni feſtgeſetzt worden
Das Königspaar wird nicht wie es urſprünglich hieß von dem
Miniſterpräſidenten di Rudini begleitet ſein ſondern nur von
den Herren Pallavicini Giannotti und Ratazzi ferner
von einem Flügeladjntanten und den Hofdamen Das Gefolge
iſt deshalb ſo eingeſchränkt worden weil es ſich bei der Reiſe des
Königspaares das am 11 Juni wieder in Rom eintreffen ſoll
m einen offiziellen ſondern um einen Freundſchaftsbeſuch
handelt

Ueber die Frage ob auch die Zarin den
Kaiſer Alexander bei ſeinem Beſuche in Berlin der
bekanntlich von offiziöſer Seite unnmehr als feſtſtehend gilt
begleiten wird verlautet Man wollte wiſſen daß die hohe Frau
zuvörderſt einen Beſuch der deutſchen Kaiſerin in Petersburg er
warte Sollte man jetzt davon abſehen ſo wäre das noch ein
weiterer Beweis dafür daß ſich der Zar ſei es auch gegen ſeine
Neigung ernſtlich davon überzeugt hat wie ſehr es im Intereſſe

len liegt ſich mit Dentſchland wieder auf einen guten Fuß
zu ſtellen

Der neuernannte Botſchafter am Berliner
Hofe Graf Taverna wird wie aus italieniſchen Regierungs
kreiſen verlantet nicht in den Statuts des diplomatiſchen Korps
aufgenommen werden ſondern auf ſeinen eigenen Wunſch den ge
nannten Poſten in außerordentlicher Miſſion übernehmen
ein Vorgang für welchen verſchiedene Präzedenzfälle vorliegen
Die Ernennung des Grafen Taverna würde in dieſem Falle in
keiner Weiſe in die Karriere der gegenwärtigen Bernufsdiplomaten
Italiens eingreifen

Ein größeres Avancement ſteht bei der Ka
vallerie im Laufe dieſes Monats bevor da dem Vernehmen
nach 4 Brigadekommandenre der Kavallerie Abſchiedsgeſuche beim
Kabinet eingereicht haben Es ſind dies die Kommandenre der

9 und 31 Kavalleriebrigaden Generalmajors v Below
Graf v Wartensleben Freiherr v Dincklage und Oberſt
v Bardeleben

Der neue Oberpräſident von Heſſen Naſſan
Mlagdeburg gedenkt morgen Berlin zu verlaſſen und ſich nach
Kaſſel zur Uebernahme ſeiner Stellung zu begeben Aus Anlaß
ſeines Ausſcheidens ans dem Handelsminiſterium fand am Mitt
woch beim Stagatsminiſter Freiherrn von Berlepſch ein Diner
ſtatt an welchem ſämmtliche Räthe das Miniſterinms theilnahmen

Der Regierungs präſident von Tepper Laski
in Wiesbaden trat ans dem Komitee für Niederlegung der
Schloßfreiheit aus und ermächtigte gleichzeitig den Nhein Kurier
zur Erklärung daß das Komitee welchem er angehörte bisher
mit anderen Schloßbanprojekten in keiner Weiſe befaßt geweſen ſei

Der Chef der Kolonialabtheilung im Aus
wärtigen Amte Wirkliche Geheime Legationsrath Dr Kayſer
beabſichtigt heute Abend die ſeit längerer Zeit geplante Reiſe nach
Deutſch Oſtafrika anzutreten geſtern iſt er vom Kaiſer in
Abſchiedsaudienz empfangen worden Jm Lanfe der nächſten Tage
dürfte die kaiſerliche Entſcheidung über die Ernennung des Chefs
der Schutztruppe in DeutſchOſtafrika erfolgen Nach der Nordd
Allg Ztg iſt die Zahl der in Betracht kommenden Kandidaten
ziemlich groß

Die Erörterungen der Blätter über Stellung
Emin Paſcha s zum Reichsdienſte ſind bedeutungslos bevor
nicht der Gonvernenr von DeutſchOſtafrika nach Emin s Rückkehr
an die Küſte die Umſtände genau feſtgeſtellt welche für dieſe Frage

e reerreeeeeeerrreeSo ſehr ſich auch Herr von Mänrer bemühte ſeine alte
heitere Stimmung wieder zu erlangen ſo wollte es ihm
doch nicht gelingen Man rieth hin und her wie es nur
eigentlich zugehe

Bſt die Haushälterin Seiner Excellenz ſind übel
gelanunt folglich alſo u ſ w u ſ wProſt Herr Hofmarſchall Aber Sie ſchneiden heute
ſelbſt bei Jhrem geliebten Aldegunder ein ſaures Geſicht
neckte der Flügeladjutant

Das iſt nicht der Aldegunder es iſt doch die Haus
hälterin nahm Herr Schunk ſeinen Wein in Schutz

Als Herr von Mäurer das Zimmer der Frau von
Römhild verlaſſen hatte war dieſe in der Mitte dyſſelben
ſtehen geblieben und hatte uach der Thüre geſtarrt durch
welche die hohe kräftige Geſtalt des Hofmarſchalls eben ver
ſchwunden war Jn ihren Augen hatte es gezuckt als ob
dort kleine Flämmchen tanzten

Welche Erinnerungen beſchwören er und ſein Schütz
n Erinneruugen die ich längſt längſt vergeſſen
glaubte

Sinnend trat ſie an das Fenſter öffnete es und ge
ſtattete der friſchen Nachtluft freien Eintritt

Jetzt ſtieg Lorenz die verſchneiten Stufen langſam hinab
nun ſchlug er den Weg ein welcher durch den Schloßgarten
führte Er ging langſam die hohe Geſtalt etwas vornüber
gebeugt wie von Kummer niedergedrückt

Bertha ſeufzte auf Sie hatte ſeine Schultern damit

gen wurden hDie Schunk ſche Weinſtube gehörte zu den gemüthlichſten
Aufenthaltsorten der Reſidenz wo ſich die Hofherren ältere
Offiziere höhere Civilbeamte und die erſten Künſtler regel
mäßig zu verſammeln pflegten und wo Herr Schunk der
joviale geſellige Wirth nach beſten Kräften für gute Speiſen
und Getränke ſorgte

ſoeben belaſtet Aber kann ich kann ich anders
Herrn von Mäurers Schritte verfolgend blieb ſie noch

einen Augenblick am Fenſter bis ſie ein Fröſteln durchbebte
Jetzt ſchloß ſie den Flügel und trat in das Zimmer zurück
um es unruhig zu durchmeſſen

Und daß gerade er mir dieſen Heinz Königshofen zu
führen muß Er Wenn er ahnte daß er mich vielleicht

von Bedeutung ſind
daß die großen Verdienſte Emins in ernſten Kreiſen in Folg
verſchiedenen mit ſeinem Namen verbundenen Zwiſchenfälle
weniger geſchätzt werden als vorher

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Se be
treffend den Verkehr mit Wein weinhaltigen und weinähnlichen
Getränken ſowie die Ausführnngsbeſtimmungen 4

Jn Sachen der Jnvaliden und Altters
renten iſt Folgendes i eee Die Zahl der Altersrenten
iſt ſeit Jnkrafttreten des Geſetzes über die Jnvaliditäts und
Altersverſicherung alſo ſeit 1 Januar 1891 bis zum 31 März
d J in 65 Wochen auf 148,959 geſtiegen an welche jährlich
rund 18 Millionen Mark Altersrente gezahlt wird außer
dem treten ſeit 18 Wochen die erſten Arbeiter Jnvaliden auf deren
1503 insgeſammt etwa 300,000 Mark jährlich bereits beziehen

Die Aufhebung der ruſſiſch württembergiſchen
Geſandtſchaften anläßlich des Todes Fredericks gilt nicht
für unwahrſcheinlich doch beſtreitet der Merkur daß bereits
Beſtimmungen getroffen ſeien Jm Lande und im Landtage würde
die Aufhebung kaum Widerſtand finden

Der Geſchäftsbericht des Deutſchen Krieger
Bu ndes für 1891 weiſt eine Stärke nach von 6783 Vereinen
mit 571842 Mitgliedern Davon gehören zu Pae ca
486 000 Mitglieder Verbunden mit dem Dentſchen Kriegerbunde
zu einem Reichskrieger Verband ſind noch Oldenburg
Braunſchweig Schwarzburg Sondershauſen Hamburg Bremen
mit zuſammen 29600 Mitgliedern Allein ſtehen Bayern mit
140000 Sachſen 127800 Baden 70800 Württemberg 438,600
Heſſen mit 28000 Mitgliedern Alle anderen Staaten gehören
zum Deutſchen Kriegerbunde Deutſchland hat daher 12900
Kriegervereine mit 1011600 Mitgliedern Der Dentſche Krieger
bund hat nach ſeinem Kaſſenabſchluß Ende 1891 einen Beſtand
von 550 373 Mark Der Vorſtand konnte im vergangenen Jahre

129600 Mk Unterſtützungen an Kameraden und 7300 Mk an
Kameraden Wittwen zahlen Für ſein Krieger Waiſenhaus zu
Römhild zahlte er 31700 Mark Waiſenkinder ſind im Hauſe
78 Knaben und 20 Mädchen Sanitätskolonnen des Bundes be
ſtehen 222 mit 5126 ausgebildeten Mitgliedern Die Sterbekaſſe
des Bundes beſteht erſt im 2 Jahre und hatte ſchon im erſten
Jahre 4500 Mitglieder anfzuweiſen mit einem Baarvermögen von
84960 Mk

Bezüglich der Judenflinten theilt die Direktion
der Geſellſchaft Loewe u Co mit Jn Sachen der Ahlwardt
ſchen Broſchüre iſt ſeitens der Kommandantur und des Gerichts
eine Unterſuchung eingeleitet wegen Verdächtigung der dem Kriegs
miniſterium unterſtellten Beamten Die Direktion hält es für ihre
Pflicht unter dieſen Umſtänden die ihrerſeits zu ergreifenden Maß
regeln einſtweilen zurückzuſtellen umſomehr als ſie auf dem ein
geſchlagenen Wege die vollſte Rechtfertigung mit Sicherheit er
warten darf

Gegenüber der ſozialdemokratiſchen Propa
ganda unker den in Berlin lebenden Polen haben
die einflußreichen Mitglieder der in der Reichshanptſtadt beſtehen
den polniſchen Geſellen Unterhaltungs und Turnvereine beſchloſſen
einen engen politiſchen Zuſammenſchluß aller hier anſäſſigen Polen
zu ſchaffen um das Eindringen der revolntionären Beſtrebungen

unmöglich zu machen Die Polen deren Zahl in Berlin auf
40000 berechnet wird werden daher in der Pfingſtwoche einen
Parteitag abhalten auf welchem das Programm für die nene
volniſche Volkspartei aufgeſtellt werden ſoll das neben

der Betonung des nationalen kirchlichen und monarchiſchen Stand
pinktes durchgreifende Reformen zu Gunſten des Handwerker

und Banuernſtandes fordern wird
Darmſtadt 2 Mai Die Königin Viktoria ſetzte

ihre Rückreiſe nach Windſor Abends 10 Uhr fort Der Groß
herzog reiſt Mittwoch Abend zum Beſuch des Kaiſers nach
Potsdam

Koblenuz 2 Mai Der König von Schweden trifft in
Königswinter am 6 Mai ein Sein Anfenthalt wird einige
Tage währen Er beſucht von dort ſeine Gemahlin in Honnef

Aachen 2 Mai Jn der Tuchfabrik von F und
M Meyer in Burtſcheid haben nunmehr ſämmtliche Arbeiter
die Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen

München 2 Mai Der bayriſche Militäretat pro
1892/93 zeigt folgende Ziffern Einnahmen und Ausgaben bilan
ziren mit Mk 67,698,800 8,496,445 gegen das Vorjahr fort
dauernde Ausgaben Mk 48,540,513 einmalige Mk 18,201,852
Jnvalidenpenſionen Mk 5,956,435 bei einer Friedenspräſenz von
56,334 Mann

Stuttgart 2 Mai Bei der geſtrigen Galatafel brachte
König Wilhelm einen Trinkſpruch auf den König und die
Königin von Sachſen aus und erinnerte in demſelben namentlich
daran daß die ſächſiſchen und die württembergiſchen
Truppen anf den Schlachtfeldern gemeinſam für die Einigung
Deutſchlands gekämpft und geblutet das Band der Frenndſchaft
welches die Fürſten beider Länder verknüpfe ſei unauflöslich

ſeinen Wünſchen gefügiger geſtimmt gefunden hätte wenn
nicht jener junge Mann

Bertha ſenkte den Kopf und barg das Geſicht in ihren
zarten weißen Händen Der Mond lag volk auf ihrem
blonden Scheitel und ließ das Haar wie Goldgelock erſcheinen
Sie wußte nicht wie ſchön ſie in dieſer Beleuchtung ausſah
wie ſehr ſie der Madonna glich welche dort aus ihrem präch
tigen Rahmen ſtill auf ſie herniederſchaute

Nein nein auch ohne dieſe wunderbare Begegnung
würde ich ihn nicht erhört haben Sie zitterte wie von
Fieberfroſt geſchüttelt zuſammen Wer einmal eine Ehe
ohne Liebe gekoſtet hat der kennt dieſe Qualen und hütet ſich
vor einer zweiten

Bertha richtete den Blick auf das lebenswahre Bild ihres
ſeligen Gatten des Kammerherrn von Römhild Er hätte
ihr Vater ſein können Gut mild freundlich ſah er aus
aber kein hervorragender auf geiſtige Begabung deutender
Zug war in dieſem Geſichte zu erkennen Und wie hatte
Bertha dieſe gerade ſo oft vermißt

Langſam wandte ſie dem Bilde den Rücken ſah ſich ſchen
um als ob ſie fürchtete bei dem was ſie jetzt thun wollte
belauſcht zu werden öffnete ein Fach ihres Schreibtiſches und
zog ein kleines mit Waſſerfarben gemaltes Bildchen hervor

Voll Jnnigkeit ruhte ihr Auge darauf Jhr Blick bekam
ſprühendes Leben ein feines inniges Lächeln legte ſich
um ihre Lippen und ihre Stimme klang weich und melodiſch

Gelt wir waren uns gut Es war keine Sünde
konnten wir anders Reinen Herzens ſtrebten unſere
Seelen zuſammen Gott gab dem Menſchen Willens
kraft gegen die Sünde ſiegreich zu Felde z ziehen aber
das Herz unterſtellte er ihr nicht So liebten wir uns

rein ſüß wie die Engel im Himmel ſich lieben
mögen die Gottes Thron umſchweben
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7 beſtätigte und dankte für den ihm bereiteten großartigen
ind herzlichen Empfang

OeſterreichUngarn
Wien 2 Mai Offiziös wird beſtätigt daß inter

aktionale Verhandlungen wegen gemeinſamer Ueber
zachung der Dynamitarden ſchweben

Jn der Babenberger Straße fand am geſtrigen Spätabend
in ernſterer Zuſammenſtoß zwiſchen etwa 1000 Arbeitern
pelche vom Prater heimkehrten und der Polizei ſtatt Die Arbeiter
enahmen ſich herausfordernd befreiten einen verhafteten Genoſſen
ind bedrängten die Wachtlente derartig daß letztere mit blankem
Seitengewehr ihrer Gegner ſich erwehren mußten

Jtalien
Rom 2 Mai Bis geſtern früh wurden in ganz Italien

475 Verhaftungen von Verdächtigen vorgenommen
Mailand 2 Mai Bei einer Verſammlung auf dem

Domplatz kam es angeblich in Folge des provokatoriſchen Auf
tretens der Poliziſten zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
den letzteren und den Arbeitern Es wurden 30 Perſonen
meiſt unſchuldige verhaftet Alle Blätter tadeln die Polizei wegen
ihres brutalen Auftretens der ſehr gemäßigte Corriere della
Sera fordert die Abſetzung des Polizeidirektors

Frankreich
Paris 2 Mai Das nunmehr vollſtändig vorliegende

Endergebniß der geſtrigen in ganz Frankreich mit Ausnahme von
Paris vorgenommenen Gemeindewahlen bedeutet einen glän
zenden Sieg der Republikaner Trotz der Thätigkeit der
Biſchöfe verloren die Klerikalen die Mehrheit in 28 größeren
Städten darunter Nantes das ſeit dem Jahre 1871 ſtets einen
klerikalen Gemeinderath hatte Die Klerikalen behaupteten ihre
Stellungen nur in den kleineren Ortſchaften Die Sozialiſten

erraugen nur geringe Erfolge ſie gewannen die Mehrheit im Ge
meinderath von Narbonne

Die Preſſe konſtatirt ſich vom Verlaufe des erſten Mai
befriedigt Die radikalen Organe und der opportnmiſtiſche Siecle
loben die Selbſtzucht der Arbeiterſchaft Die meiſten Blätter
meinen das Volk ſei eingeſchüchtert Gaulois und Autorité
fragen was werden ſolle da das Miniſterium nicht immer 80,000
Mann mobiliſiren könne Débats finden die Lage nachher wie
vorher bedenklich Die Anarchiſten haben am 1 Mai nichts unter
nommen das Feſt des Sozialismus iſt nicht ein Feſt des
Anarchismus doch beſtehe kein Grund zur Annahme daß dieſer
ſein letztes Wort geſprochen habe

Zum Andenken an die bei den Krawallen am 1 Mai 1891
Getödteten fand in Fourmies eine gottesdienſtliche Feier ſtatt
Tauſende von Perſonen zogen ſodann nach dem Kirchhof wo der

re Lafargue und andere Sozialiſten aufreizende Reden
ſielten

Belgien
Lüttich 2 Mai Die Wirkung des gegen die Baſilika

St Martin verübten Dynamitattentates war verheerend
Sachverſtändige behaupten es ſeien mindeſtens fünf Kilo
gramm Dynamit dabei verwendet worden Koſtbare Glas
gemälde aus dem 14 Jahrhundert deren Werth Hunderttauſende
beträgt wurden durch die Exploſion zerſtört Die vornehmen Nach
barhäuſer der Kirche ſind ſtark beſchädigt Jn ganz Lüttich war
der Knall zu hören Die gerade tagende Sozialiſtenverſammlung
rief aus Vive Ravachol Nachts wurden mehrere Anarchiſten verhaftet darunter ein Schneidergeſelle der im Ver
dacht ſteht der Urheber der Exploſion in jener Kirche zu ſein

Groſzbritannien
London 2 Mai Da in Betreff der an der Mauer des

Arſenals von Woolwich gefundenen mit Patronen Dynamit
Schießbanmwolle und Pulver gefüllten Ledertaſche nichts da
rauf hindeuntet daß verſucht worden iſt eine Exploſion zu verur
ſachen ſo behauptet die Polizei daß der Fund von einem Dieb
ſtahl herrühre

Der Kriegsminiſter hat Nachricht über Kämpfe in
Weſtafrika erhalten Darnach wurde Toniataba am 28 April
durch eine Abtheilung britiſcher Matroſen und Soldaten des erſten
weſtindiſchen Regiments zerſtört Ein Hauptmann wurde tödtlich

getroffen und von der Mannſchaft wurden ſechs Perſonen ver
wundet Der Feind erlitt ſchwere Verluſte und Suliman Sauta
wurde getödtet 119 Frauen und Kinder welche den Engländern
in die Hände fielen wurden nach Bathurſt Gambiq gebracht
damit ſie nicht von den verbündeten Stämmen als Sklaven er
griffen würden

Ruſzland
Petersburg 2 Mai Herr v Giers befindet ſich nun

mehr außer Gefahr Die Entzündungserſcheinungen in der Bruſt
ſind verſchwunden die Ausgabe von Berichten iſt eingeſtellt worden

Der Ban der ſibiriſchen Bahn wird trotz aller Au
erbietungen beſonders franzöſiſcher Finanzgruppen von der Krone
ſelbſt unternommen

Orient
Sofig 2 Mai Die Nachricht auswärtiger namentlich

franzöſiſcher und italieniſcher Blätter daß Prinz Ferdinand
einen vergeblichen Verſuch gemacht habe um eine Begegnung mit
dem Könige von Jtalien herbeizuführen werden in den
hieſigen maßgebenden Kreiſen als völlig erfunden bezeichnet da
Prinz Ferdinand im ſtrengſten Jnkognito reiſt und eine Begegnung
mit Souveränen und offiziellen Perſönlichkeiten nicht in Ausſicht
genommen hat Speziell Jtalien paſſirte der Prinz nach von vorn
herein feſtgeſtellten Dispoſitionen nur Nachts auf der Durchreiſe
nach Cannes

Bei den Nachforſchungen in Betreff der in Ruſtſchuk bei
dem Armenier Gabaret vorgefundenen Bomben hat ſich ergeben
daß ein Theil derſelben dazu benutzt werden ſollte um einen
Eiſenbahnzug der Linie Zaribrod Sofia in die Luft zu ſprengen

Lokales
Der KLachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 3 Mai
Rektorwahl Zum Rektor unſerer Univerſität als Nachfolger

des Herrn Prof Dr Kraus wurde geſtern vom Generalconcil Herr
Prof D Hering gewählt Der Amtsantritt deſſelben wird in dem
üblichen Feſtaktus am 12 Juli dem Stiftungstage unſerer alma mater

Fridericianga erfolgen emDer Handelskammer zu Halle iſt von dem k k General
konſul der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie zu Ber
lin ein Exemplar des in deutſcher Sprache verfaßten Auszuges aus
dem Berichte zugegangen den der königl ungariſche Handelsminiſter
über ſeine Wirkſamkeit im Jahre 1890 der ungariſchen Legislative vor

Da das betreffende Werk ein überſichtliches Bild von der
Lage des Handels der Induſtrie und des Verkehrswefens in Ungarn
enthält mag auf daſſelbe an dieſer Stelle hingewieſen werden s

gelegt
Die PferdeMufſternngskommiſſion wird auch morgen noch

hier thätig ſein um auf dem Roßplatze einen Theil der Pferde des
Saalkreiſes zu beſichtigen

Zum Guſtav Adolf Feſtſpiel Der bei der erſten Aufführung
des Feſtſpiels von Fräulein Kuhlmann geſprochene Prolog iſt wie wir
hören von Herrn Superintendent D Förſter gedichtet worden und
d heute Abend bei der zweiten Aufführung nochmals vorgetragen
twerden

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro Monat
April betragen 1892 16916 Mk 90 Pfg gegen 1891 15907 Mk
20 Pfg mithin Plus April 1892 1009 Mk 70 Pfg Die Geſammt
betriebseinnahmen Januar April betragen 1892 59 154 Mk 40 Pfg
n 57 946 Mk 50 Pfg Mithin Geſammtplus 1892 1207 Mk

90 Pfg
Der Ortsausſchuß für den IX deutſchen Lehrertag theilt

uns mit daß auch Herr Profeſſor Beyſchlag dem Ausſchuſſe zu
getreten iſt und daß durch ein Ueberſehen in der geſtrigen Mittheilung
dieſer Name von guter Bedeutung für die Sache der deutſchen Schule
leider ausgelaſſen worden war

Viktoria Theater Die Direktion beabſichtigt zeitweiſe Volks
vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen zu veranſtalten Dieſelben
dürften ohne Zweifel die Gunſt des Publikums finden

Eine ſchwere Verſtümmelung der linken Hand mußte geſtern
Nachmittag der in der Preller ſchen Dampftiſchlerei Wuchererſtraße 27
beſchäftigte Geſelle Hädicke erleiden Als derſelbe an der Fräß
maſchine mit dem Zerkleinern von Holztheilen beſchäftigt war glitt er
plötzlich aus und gerieth mit der linken Hand in das im Gange be
findliche Werk Dem Unglücklichen wurden vier Finger mit Aus
nahme des Daumens vollkommen abgetrennt

Ans dem Vereinsleben
r Jm evangeliſchen Arbeiter Verein ſprach Herr Paſtor

Wächtler über das Weſen die Ziele und die bisherige Ent
un des evangeliſch ſozialen Vereins und knüpfte daran einen

eingehenden Bericht über den in der Oſterwoche in Berlin abge
haltenen Kongreß desſelben Weiter wurde über die ſich an jenen an
ſchließende Verſammlung der deutſchen Arbeitervereine berichtet Mit
getheilt wurde daß das Stiftungsfeſt des hieſigen Vereins nicht am
3 ſondern am 10 Juli im Saale des Prinz Carl ſtattfindetKrieger Begräbniſ Verein Jn ber geſtern abgehaltenen
GeneralVerſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen eine Deputation
beſtehend aus 5H Mann nebſt Fahne auf Koſten des Vereins zur Feier
der Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyff
häuſer zu entſenden

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn der am 30 v M ſtattgefundenen Sitzung hielt
Herr Referendar Pfaffe einen Vortrag über ſeine Wanderungen in
Graubünden Jm Anſchluß an den Vortrag gab der Vorſitzende Herr
Profeſſor Wangerin eine kurze Schilderung des Averſer Thal das
in mancher Beziehung Eigenthümlichkeiten zeigt es iſt das höchſte be
wohnte Thal Europas Zum Schluß machte der Vorſitzende noch
einige Mittheilungen über die Arbeiten des Naturforſchers Janſſen am
Montblanc

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 2 Mai

Die wichtigſten Punkte der heutigen Sitzung betrafen das ſtädtiſche
Bauweſen und ein Ortsſtatut Zu der Magiſtratsvorlage betr die
Reorganiſation des ſtädtiſchen Bauweſens führten die
Referenten die Herren Juſtizrath Herzfeld und Hildebrandt aus
daß dieſe Frage ſchon vor Jahren in Anregung gebracht ſei in neuerer
Zeit jedoch dadurch brennender werde daß die Wahlperiode des gegen
wärtigen Stadtbauraths im Dezember d J ablaufe weshalb es vor
der nöthigen Wahl möge dieſelbe nun als Wieder oder als Neuwahl
des Vorſtehers des Bau Amtes ausfallen geboten erſcheine beſtimmte
Stellung zu der Frage der künftigen Geſtaltung unſeres geſammten
ſtädtiſchen Bauweſens zu nehmen Ein Hauptpunkt der Magiſtrats

vorlage ſei der von demſelben mit allen gegen eine Stimme nämlich
die des jetzigen Stadtbauraths gemachte Vorſchlag künftig 2 Stadt
bauräthe einen für Hochbau und einen für Tiefbair mit Sitz und
Stimme im Magiſtrat an die Spitze der Bauverwaltung zu ſtellen
Die mit der Vorberathung dieſer Sache betraute Kommiſſion welcher
dann auch die Feſtſetzung der Bedingungen für die Anſtellung der
Stadtbauräthe übertragen ſei habe nun ihre Arbeiten erledigt und ſei
indem ſie von den Ausführungen des Magiſtrats Kenntniß genommen
zugleich aber eine völlig ſelbſtändige Prüfung der Frage ausgeführt
habe zu dem gleichen Reſultat wie die Mehrheit des Magiſtrats ge
langt daß nämlich der Zeitpunkt für die Anſtellung von 2 Stadt
bauräthen gekommen ſei Von dem Gedanken es bei einem Stadt
baurath zu belaſſen und demſelben nur einen beſonders qualifizirten
Techniker mit ſelbſtändiger Arbeits Befugniß zur Seite zu ſtellen habe
man mit Rückſicht auf eine ſolche Einrichtung verhindernde Beſtimmungen
der Städteordnung Abſtand genommen Dann ſei auch der Gedanke
gefallen daß man dem einen Stadtbaurath vielleicht 2 Stadtbau Jn
ſpektoren einen für Hochban einen für Tiefbau unterordnen könne
indem man ſich geſagt habe daß doch wohl in kurzer Friſt unſere
Stadt gleich nahezu allen von annähernd gleicher Größe gezwungen
ſein werde 2 Stadtbauräthe anzuſtellen So ſei die Kommiſſion denn
auch der Anſicht daß dieſer über kurz oder lang doch nothwendige
Schritt der der Entwickelung unſerer Stadt wie des ganzen Bau
weſen entſpreche gegenwärtig ſchon zu thun ſei Jns Gewicht falle
daß die Bureaux für Hoch und Tiefbau ſchon getrennt vorhanden ſeien
die Plankammer könne beiden Stadtbauräthen unterſtehen wenn auch
nur dem einen beſonders unterſtellt ſein ob das Sekretariat zu trennen
ſei könne zunächſt eine offene Frage bleiben Den Ausführungen der
Referenten trat Herr Baurath Brünecke bei welcher betonte daß bei
der mächtigen Entwickelung der Bau Wiſſenſchaften es für den Techniker
nicht mehr möglich ſei in alle Zweige derſelben einzudringen
dieſer Thatſache habe der Staat durch Trennung der Architekten
von den Jngenieuren bei der Staatsprüfung Rechnung getragen und
unſere Stadt werde zweifellos nur Vortheil davon haben wenn ſie für
Hochbau und Tiefban je einen beſonderen in ſeinem Spezialfache
tüchtigen Stadtbaurath anſtelle Als Gegner dieſer von der Mehrheit
des Magiſtrats und der Kommiſſion vertretenen Anſicht gab ſich Herr
St V Heiſer kund welcher meinte daß unter zwei Stadtbauräthen
mancherlei Kolliſionen unvermeidlich ſeien die Einrichtung getrennter
Bureaux bedeutende Koſten verurſachen werde deßhalb dem Magiſtrats
vorſchlage die Anſtellung zweier Stadtbau Jnſpektoren die einem
Stadtbaurath zu unterſtellen ſeien vorzuziehen ſei Herr Friedrich
ſtellte dann den Antrag einige Aktenſtücke in denen Gutachten des
Herrn Stadtbauraths Lohauſen in dieſer Frage niedergelegt ſind im
Abklatſch erſt ſämmtlichen Mitgliedern der Verſammlung zugänglich zu
machen und bis dies geſchehen die weiteren Verhandlungen in
dieſer Sache zu vertagen Dieſer Antrag fand denn auch die
Zuſtimmung der Verſammlung nachdem Herr Oberbürgermeiſter
Staude die Bereitwilligkeit des Magiſtrats kundgegeben jede der
Verſammlung wünſchenswerth erſcheinende Mittheilung der erwähnten
Art allen Mitgliedern derſelben zugehen zu laſſen und noch ver
ſchiedene Redner ſo u A die Reg Rath a D Gneiſt und Geh
Sanitätsrath Dr Hüllmann ſich gegenüber den Ausführungen
des Herrn Heiſer für die Anſtellung von zwei Stadtbauräthen
beſonders auch im Intereſſe der Herbeiführung beſſerer
Verhältniſſe in unſerer ſtädtiſchen Kanaliſation ausgeſprochen hatten
mit welcher ſich der gegenwärtige Stadtbaurath da ſie einen ihm fern
liegenden Zweig der Bau Wiſſenſchaft bilde nicht wie es wünſchens
werth geweſen ſei beſchäftigt habe durch Anſtellung zweier Stadkbau
räthe darunter eines beſonderen für Tiefbhau werde man der oft recht
bedenklichen Heranziehung von auswärtigen Autoritäten in Tiefbau
Sachen in Zukunft überhoben ſein Zu einer ziemlich erregten Aus
ſprache gab eine Bemerkung der Herren Herzfeld und Hüllmann
Anlaß daß wenn der Magiſtrat auch die oben erwähnten Aktenſtücke
vervielfältigen und allen Stadtverordneten zugehen laſſe davon doch
nicht viel für die weiteren Berathungen herauskommen werde da doch
manche Mitglieder der Verſammlung die Schriftſtücke kaum eingehend
leſen würden Herr St V Brinkmann proteſtirte Namens der
Verſammlung gegen eine ſolche Zumuthung als ob die Stadt
verordneten die ihnen zugehenden Schriftſtücke nicht mit der

ver vwa Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Ma Seite s
zig Albert erwiderte indem er die Worte ſeines königlichen ſelbe iſt in den Geſchäftsräumen der Handelskammer zur Einſicht aus ubthigen Aufmerkſamkeit ſtudirten um ſich ihr ürihett in

jeder Sache zu bilden als eine Biere wogegen die erſterwähnten
Herren es als nur natürlich erklärten daß einmal mancher Paſſus oder
manches Schriftſtück eingehend von allen Mitgliedern der Verſammlung
geprüft werde weil der Jnhalt dem einen oder anderen fern liege daß
andererſeits auch Manches in den Aktenſtücken an ſich der Art ſei daß es
ebenſo gut ungeſchrieben hätte bleiben können Jn dieſer Behauptung liege
ebenſo wenig eine Beleidigung für den Magiſtrat als ihre oben erwähnte
Anſicht eine Beleidigung der Verſammlung in ſich habe ſchließen ſollen
Der vom Magiſtrate vorgelegte Entwurf eines Ortsſtatuts betr dieEinführung des Schlacht zwan ges wurde vom Referenten
Herrn St V Lwowski kurz in ſeinen Hauptpunkten als ausreichend
vezeichnet um eine gründliche Unterſuchung des zum Genuß beſtimmten
Fleiſches und Fernhaltung geſundheitsſchädlichen Fleiſches aus unſerer
Stadt zu gewährleiſten Der Correferent Herr Prof Dr Kohlſchüther
vermißte in dem Ortsſtatut Beſtimmungen über die Freibank die
Herren Stadtrath Jochmus und Oberbürgermeiſter Staude betonten
demgegenüber daß ſolche Beſtimmungen in das Ortsſtatut das nur
die aus dem Wortlaut des Geſetzes für den Schlachtzwang zu
ſolgernden ortsſtatutariſchen Beſtimmungen enthalten könne
nicht aufzunehmen ſeien dagegen bei Aufſtellung des Regulativs über
den Betrieb des Schlachthauſes an Einfügung von entſprechenden Be
ſtimmungen über die für unſere Verhältniſſe wohl höchſt wünſchen s
werthe Einrichtung der Schlachtbank zu denken ſein
werde Die Berathung über die einzelnen Theile des Statuts
dehnte ſich ſchon beim erſten Paragraphen der Art aus daß wegen
der vorgerückten Zeit Vertagung der Angelegenheit beſchloſſen
wurde wir verzichten deshalb auch darauf hier ſchon näher auf die
Einzelheiten einzugehen und erſparen uns dies bis zur nächſten Er
örterung dieſer Sache in der Verſammlung

Vermiſchtes
Ein Opfer der Kunſt wurde dieſer Tage während der Auf

führung des Stückes Kapitän Lapaliſſe in einem Theater zu Valencia
einer der mitwirkenden Künſtler Jn dem Stücke miſchen ſich einige
Schauſpieler unter das Publikum um vom Zuſchauerraum aus zu
ſpielen Kaum hatte nun der Künſtler Miralles einen Sperrſitz in der
erften Reihe eingenommen als ihm ein Dieb frech und munter ſeine
goldene Uhr aus der Taſche zog Der Schauſpieler packte den Strolch
beim Kragen und rief mit Stentorſtimme Schutzleute zu Hilfe
Ein Dieb Ein Dieb Das Publikum glaubte daß dieſer Zwiſchen
fall mit zum Stück gehörte und lachte hell auf Auch die Schutzleute
grinſten und rührten ſich nicht vom Fleck Das iſt keine Komödie
ſchrie der Künſtler mit verzweifelter Stimme der Kerl hat meine Uhr
Die Stimme klang ſo natürlich daß das Publikum vor ſolch ausge
zeichnetem Spiel in ein donnerndes Beifallklatſchen ausbrach während
es dem Dieb gelang ſich zu entfernen

Telegramme nnd letzte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
p Köln 3 Mai 11 Uhr 15 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg meldet aus
Petersburg Die Beſorgniß wegen der Krankheit des Groß
fürſten Georg Alexandrowitſch iſt geſtiegen Die Reiſe
des Kaiſers zu dem Kranken nach dem Kaukaſus iſt nicht unwahr
ſcheinlich

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Ein neues Dynamit Attentat
W B Lüttich 3 Mai 6 Uhr 5 Min Vorm Geſtern

Abend gegen 9 Uhr explodirte eine Dynamitpatrone
welche auf der Schwelle eines Hauſes am Bonlevard Sauveniere
gegenüber dem Hanſe des Bürgergarde Generals niedergelegt war

Die Erſchütternng war ſehr heftig das Straßenpflaſter und
der Hausflur wurden aufgeriſſen Der Schaden iſt ein be
trächtlicher Das benachbarte Haus wurde ebenfalls ſtark be
ſchädigt die Fenſterſcheiben ſind in allen Stockwerken zerbrochen
U unmittelbar nach der Exploſion wurde ein Menſch welcher die

Flucht ergriff verhaftet Es iſt ein deutſcher Geſchäfts
reiſender der einen Fahrſchein Aachen Charleroi beſaß er
leugnet die That hartnäckig Die Stadt iſt in der größten Auf
regung

Hamburg 2 Mai Die große Reepſchlägerbahn von
Pfannenſchmidt in Altona iſt geſtern Morgen in Flammen
aufgegangen und iſt verloren Der vermnthliche Brand
ſtifter iſt bereits verhaftet

Stettin 2 Mai Der hieſige Baunkier Albert Jung
klaus welcher im Oktober 1890 nach Verübnnug zahlreicher
Unterſchlagungen an den ihm übergebenen Geldern und
Depots geflüchtet war zwei Monate ſpäter aber in Tiflis
ergriffen wurde iſt heute vom Schwurgericht wegen
betrügeriſchen Baunkerutts unter Einrechnung der bereits
von der Strafkammer wegen der Unterſchlagungen gegen ihn er
kannten Strafe zu fünf Jahren drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden

Brüſſel 2 Mai Die Genter Polizei verhaftete
einen holländiſchen Anarchiſten der angeblich mit der
Sprengung des Hauſes des Bürgermeiſters von Brüſſel
beauftragt war

Amſterdam 2 Mai Die Königin Wilhelmine und
die Königin Regentin Emma ſind heute Abend nach Sand im
Schwarzwald abgereiſt

Paris 2 Mai Mehrere mit Exploſivſtoffen gefüllte
Patronen wurden auf den Straßen gefunden und in das
ſtädtiſche Laboratorinm gebracht Die Unterſuchung ergab daß
es ſich bei einzelnen um ernſte Attentatsverſuche gehandelt
haben müſſe Der Zuſtand des Reſtaurateurs Verhy iſt
faſt hoffnungslos Jun Grenelle wurden kleine Dynamit
patronen auf dem Straßendamm gefunden Man ver
muüthet daß ſie beſtimmt geweſen ſeien bei einem etwaiger
Kavallerieangriff nuter den Hufen der Pferde zu explodiren
Beim Juſtitut Paſteur iſt der ruſſiſche Maler Wereſcht
ſchagin angemeldet der von einem tollen Hunde ſchrecklich
gebiſſen worden iſt

London 2 Mai Wie aus Melbourne gemeldet wird iſ
Deeming der vermeintliche Jack the Ripper zum Tode
verurtheilt worden

Athen 2 Mai Verbürgten Nachrichten zufolge ſind auf
Corfn eiwa 1000 Kilo Pulver und Dynamit geſtohler
worden Der Diebſtahl iſt in der Nacht vom Donnerſtag zum
Freitag erfolgt

Marktbericht
Dienstag den 3 Mai

Eier pro Mandel 0,75 Mk Spargel pro Pfund 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,20 VKreiſelbeeren pr Pfd 0,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,38 s feffergurken p Pfund 0,40 W
Mohrrüben p Mandel 0,15 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Sellerie pro Mandel 1,00 Honig in Waben p Pfd 2,00

wiebeln pro 5 Liter 0,75 0,80 Ziegenlämmer p Stück 0,90 1,30
lumenkohl pro Stück 0,25 0,35 Kapaunen pro Stück 2,50 800

Kohlrüben pro Mandel 0,50 1,00 Hühner pro Stück 1,75 200
Kopfſalat pro Stück 0,12 Hähne pro Stück 2900
Rodieschen p 2Bdchn 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,90 1,20

Der Markt war noch mit Fluß und Seeſiſchen beſezt
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Martin Schneider empfiehlt me inh her gr eſengn Maibowle K prätzten Anregungen aus dem Kreiſe meiner bish iſchen Kräutern auswerthen h h a von anderer Seite Folge leiſtend habe de von so frifc Hochachtungsvoll Wah
hieſigen Platz eine mit bewährteſten Einrichtungen ausgeſtattete urchaus II Fehn Abereiſtunssfäbie Abtheilung für Flaſchenbier r m heingehen W eizenlagerbier Von Donnerstag den 5 chvon jetzt ab mein 757 Verſayst F ſteht ein großer Transport empoin anerkannt vorzüglicher von keiner Konkurrenz erreichter Qualität auch in e Fraktignte ſergeſtellie und aufs Kräf f n e ſchwi

Desgleichen das ſeit Kurzem von mir aus nur den beſten Rohſtoffen au gfaltie ayri yer ugo en zu liren GloriaWeiſz ier r G S Vert ag à 410 F 9,8 Pfg a G Z i errauf 2e 8 4/10 I 7 S umS Preis Conrant Seht e 35 e preiswerth bei uns z 4 n AfanS Bei größeren Abſchlüſſe gewähre entſprechenden d en u keinem S 72 Gebr Fried man 9 ſtaunh Die Flaſchen e Pergene Weränpantwver Ctzentzum gar vrten za tenen Halle a Marienſtraſze 1la den

2 2 anderen Zwecke benutzt werden m g
0 0 KraMeine vollſtändig rein geſottene l einzrAufruf Kali Fettſeife lege etine7 r nerkannt fenſtr i inn der Bau Saiſon offeriren wir unſere adaß ſie jetzt in die a Stück 20 Pfg Vei Beginn der l TreiStadt iſt in den letzten Jahrzehnten ſo gewachſen daß ſie jetzt in i nzziege aReihe rer dentſgen Giorhadte eingetreten iſt Mit den Vortheilen dieſer n wird von vielen der Herren Aerzte als vorzu franzöſiſchen Falz und Hiberſchwan ß lache

haben auch die ſocialen Schäden großſtädtiſchen Lebens von denen die ne beſte Seife zum Heilen und Conferviren und ſtehen Proben auf Wunſch gratis und franeo z das
Uebelſtände nicht zum geringen Theile bedingt werden ſich alljährlich e der Haut empfohlen dieſelbe als D f ie elei von erSchäden zu mindern wird freilich von der communalen und kirchlichen 2 m eg Ich erlaube mir daher dieſelbe a amp g faltte et et e e e Allendorff Schönebeck a Elberechender Erfolg bleibt aus weil viele wirklich J e ſondern auch zum V 8 0Ag Dur en See nicht ſelten ren liner 2r Sehr ganz d A en 0 9 drähiſſen Die Bettelei iſt in unſerer Sta weit ärger als eifenſiederei d R e cr e Und das du r en c t r Zur Anfertigung von n e äh 2826 glü aes 3 Zuzüglern ihr Leben durch freiwillige a er Stadt zur Entgegnungen Teſtamen enbis e denen ieohnſig re haben Aue r trägen Ceſſionen u z febit ſich Keine Uehber verkaufs n
Laſt fall ind vielfach Andern zum ergernißz ge arl iünſtünden enem wirklichen Nothſtande unſerer ärmeren Bevölkerung nicht e wo ehe eedo treihung stellen 8 zurü
ſind haben die letzten Winter uns gelehrt Deshalb iſt es Pflicht an eine ernſtlich früherer Ke Dachritzgaſſe 7 II e 8 anfit
Beſſerung der Verhältniſſe zu denken Mut ines Halleſchen Vereins 8 Gust Ruhlemann 98 EinDie e en rei re e Armen f Mohrrübensaft Größte Erſparniß Königsplatz 7 diegegen Armennoth und Be elei D ſond ſoll ihr zur Seite treten J b itsjeit Hauptniederlagee nirgend hindern noch überflüſſig machen ſondern o z r n d 20 Pfg von Arbens S Erree n ne ſage Organiſation freiwillig helfender wwil dahe U 4 b kg s vmalz Größte Erſparniß E ren WPere auf
den gewerbsmäßigen Bettel aber r d M rigkeit einſchränken ft am S C c Zon Arbeiitskraſt Geschi loine Geiſt jedowirken daß nicht mir gegeben ſondern geholfen wird d wenn die Ve a Pfd 46 Pfg 4 ſtraße d8 SFin ſolcher Verein wird das was er werden ſoll nur dann S b t Kieſel Pflaumen Mus terdurch Feſtſetzung eines nie rigen Mindeſtbei rags für die V ſei 8 d 20 Pya bei er rgeben de Hauptſache cher t daß denn Dnehn ein reges Juttteſ ſprache Wein r rie Sanberſte tiend m R etei üer
Sürgerſchaft entgegengebracht wird Wir laden daher Alle welche um der S Trautwein 36 R weiße Wäſche a liche
willen ein ſolches Intereſſe haben hierdurch ein an der n W Größtmögli chſte ehe aſetne irgeMittwoch den 4 Mai d Abends 8 Ahr Kopksehuppen Haarausfallen en ger denn Reil ebe

im Saale der Tulpe werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter ine freſſenden Sub ſtraße ebehufs Conſtituirung des Halleſchen Garantie durch Anwendung des u n dem Fee aberVereins gegen Armennoth und Bettelei Fanninzalſams v im W Waſchpulver Schrader elm mög
abzuhaltenden öffentlichen Verſammlung theilnehmen zu wollen Hauptniederlage bei Herm 38 enthalten ſind Teutſchenthal Karl Fen

Halle a am 29 April 1882 V Friſeur und ParfümerieHandlung p e ben len fattH Albertz Domprediger F Berghaus n tegt igerſtraße 29 und Leipyigerſtraße 6 Zörbige e e e e er Keine Ueber wut Pheiee AhS C Bobardt Admini 4 2F n Fabritant Stadiverordneter AÄrmenbezV J Conrad Heh Ausverkauf 8 treibung wieReg die es 3 A Dehne Kgl s r e e e blaunleinener Mannsſchürzen 8 9 x x keitReg Prof Dr A St V erger 2 838ärkefabrikant R Dietlein Rektor a ,St P F Dittenberger ſte ität Stck 75 Pfr e r e nie ſie t be Swte durabelſte Hat So h nd J t gewSuperintendent D it Friedberg Prof Lan rer St V Gr Märkerſtr 2 V 5 We wurcriederedertt Hhnmaſigiditettr Br R Triedtien oben Ccrſſtlett Communaler Verein Süd un St
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rakt Arzt L Grote Maurermeiſter E Haa h F Dr b öckRecrort r e h e r r ärztlich empfohlen P erein für v olkswo lC Herm Kaufmann St V e m Paſtor D A Hath Martin Muller X Abtheilung Arbeitösſtätte dahe m Syndikus H Ken Geh Regierungs Geiſtſtraße Beſtellungen auf kieingemachtes Brennholz werden n an den einen Werk vr G Knuth Paſtor B Kobert Seifenfabrikant et ne Verwalter Relving Airbeitoſtärte an der e Es koſtet eine
bezirks V M Köpke Oberſt und Regimentskommandeur W rung Jtaliener Albrecht Parkſtr 18 r Raummeter frei Gelaß z Dr g Pa
Rektor der Univerſität G en Serbien A Lattermann h 4 I cxk 7 2 Mt 76 Pfg gehn d A un Kgl Kommerzienrath E Loening Berns en 89 0 6 49 Kord ab Platz 40 Pfg I Bündel Kienbolz 10 Pfg S

F ant B L r N 7de i 53 I n e Dieu Netaner Heere ll trock Die Wer Haltbarkeit Hierdurch bringen wir unſere 8 2 ſtei

rof J ber V odnend ob tA Nöblas m r Parhenbig S ſchne 4 Pfd 75 Pfg nur bei Stei nkohlenbrikets W0 Nasemann Gwmnnaſialdirektor a D r v a n Rentier Armen b V Ith Nacht is gewaſchener Kohle als vorzügliches Material zur in T hi
e r r Fanse Rentier G Pfaul Zimmer d er aulllI pfehlende Erinnerung Vom 1 Mai bis 30 September beträgt der ermäß I Prei hipe W r i atenhn 6 Pu pendlck Buchhändler Moritzthor 1 Steinweg 29 per Centner 0,65 Mars e W V e Centner ab per Centner inm
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h Stade Kaufmanv ren r Fabinkbeſiten A Wüentier S n Mill Whlehlende Krimeeruvg ferner Annahme von Druckſachen h die
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